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Flexibilität steht für Beweglichkeit im Umgang mit Veränderungen; im
Management wird sie häufig zur Norm, die Anpassung fordert und feste
Strukturen zunehmend auflöst.

Flexibilität gilt als zentrale Fähigkeit in einer sich wandelnden Welt. Sie steht für
Beweglichkeit, Offenheit und die Bereitschaft, auf neue Situationen angemessen zu
reagieren. In dieser Bedeutung erscheint Flexibilität als Ausdruck von Freiheit. Doch
diese Deutung greift zu kurz.

Flexibilität beschreibt nicht nur eine Fähigkeit, sondern auch ein Verhältnis zur
Veränderung. Wer flexibel ist, kann sich anpassen, umstellen, reagieren. Die
Richtung dieser Bewegung ist jedoch nicht immer frei gewählt.

Hier entsteht eine Verschiebung.

Flexibilität wird häufig dort gefordert, wo Anpassung erwartet wird. Veränderungen
werden vorausgesetzt, und die Fähigkeit, sich ihnen anzupassen, gilt als
Voraussetzung für Teilhabe.

Damit verändert sich die Bedeutung des Begriffs.

Aus Beweglichkeit wird Verfügbarkeit.
Aus Offenheit wird Bereitschaft.
Aus Freiheit wird Erwartung.

Die Entscheidung, ob eine Veränderung sinnvoll ist, tritt in den Hintergrund.
Stattdessen rückt die Fähigkeit in den Vordergrund, sich möglichst schnell und
reibungslos auf neue Bedingungen einzustellen.

Flexibilität erscheint so als persönliche Stärke, während sie zugleich eine
strukturelle Anforderung erfüllt.

Die entscheidende Frage lautet daher:
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Wann ist Flexibilität Ausdruck von Freiheit – und wann bezeichnet sie die
Bereitschaft, sich Erwartungen anzupassen, die nicht zur Disposition
stehen?

Überarbeitete begriffliche Fassung, 2026.
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